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Wohnungsbau-
genossenschaft 
Musikwinkel eG

Waleri-Bykowski-Str. 5
08248 Klingenthal
Telefon: 037467-23403
Fax: 037467-23420

Schön, wenn das Vertrauen auf ein sicheres Zuhause nicht enttäuscht wer-
den muss. Nut zen auch Sie die Vor tei le des Dau er nut zungs ver tra ges. 
Profi tie ren Sie von un seren gün stigen Mie ten. Wohnen Sie in schöner Um-
gebung in den Orten Klingenthal, Markneukirchen oder Schöneck.
Dabei können Sie zwischen Wohnungen mit einem, zwei oder ohne Kinder zimmer 
von 36 bis zu 81 qm Wohnfläche wählen. Rufen Sie einfach bei uns an!

Vertrauen auch Sie auf 
 ein sicheres Zuhause?
Schön, wenn das Vertrauen auf ein sicheres Zuhause nicht enttäuscht wer-Schön, wenn das Vertrauen auf ein sicheres Zuhause nicht enttäuscht wer-
den muss. Nut zen auch Sie die Vor tei le des Dau er nut zungs ver tra ges. 
Profi tie ren Sie von un seren gün stigen Mie ten. Wohnen Sie in schöner Um-
gebung in den Orten 
Dabei können Sie zwischen Wohnungen mit einem, zwei oder ohne Kinder zimmer Dabei können Sie zwischen Wohnungen mit einem, zwei oder ohne Kinder zimmer 
von von 

Vertrauen auch Sie auf 
 ein sicheres Zuhause? ein sicheres Zuhause?

www.wbg-klingenthal.de
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Öffnungszeiten
Montag	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Dienstag	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00-15.00 Uhr	
Freitag	 9.00-18.00 Uhr	
Samstag	 9.00-12.00 Uhr	

Ihre Pakete
sicher und preiswert
verschickt...
schneller und
freundlicher Service

grimm.laden
Auerbacher Straße 98.Brunndöbra

grimm.laden

Öffnungszeiten
Montag	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Dienstag	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00-15.00 Uhr	
Freitag	 9.00-18.00 Uhr	
Samstag	 9.00-12.00 Uhr	

Erd-, Feuer-, Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen in In- und Ausland
Tag und Nacht erreichbar08248 Klingenthal

Auerbacher Straße 105

Inhaber: Ingolf Wappler

Telefon (03 74 67) 2 00 01

Ihr Bestatter mit über 30jähriger Berufserfahrung

Klingenthaler Zeitung • Auerbacher Straße 98
08248 Klingenthal Tel. 03 74 67 - 289823

medien@grimmdruck.com

Briefhüllen rudum mit Ihrer Werbung vollflächig 
bedruckt- jetzt anfragen!

Hammerschänke zum Spektakel
Es muss wohl an dem Bierdurst 
der damaligen Handwerker und 
Hammerburschen gelegen haben, 
dass es zu fast jedem Theaterstück in 
Zwota Spielszenen in der damaligen 
Hammerschänke gibt. So auch zum 
diesjährigen Hammerspektakel am 
1. Mai an der Minigolfanlage Zwota. 
Die Wirtsleute Oswald, Kunigund 
und Tochter Fronika haben alle 
Hände voll zu tun, um dem mäch-
tigen Bierverbrauch zur Meisterfeier 

der Geigenmacher Herr zu werden. 
Das da gleich am Morgen danach 
ein Fremder vorbeikommt, nervt 
die Wirtstochter Fronika enorm. 
Zudem ist sie noch allein zu Hause 
und muss aufräumen. Soweit so gut, 
bis dann Oswald und Kunigund 
kommen und im Glauben sind, 
Alles wäre in bester Ordnung. Ob 
sie da wohl richtig liegen? 
1. Mai 14 Uhr erfahren Sie mehr. 
FG

V.l. Oswald (René Goram), Fronika (Sophia Sünderhauf) und Kunigund (Ester 
Meinel), die Wirtsfamilie zum 5. Zwoticher Hammerspektakel am 1. Mai. 

Am 11.03.16 führte der Klingenthaler 
Wandersportverein e.V. seine Jah-
reshauptversammlung durch. Von 
derzeit 57 Vereinsmitgliedern wa-
ren 39 zur JHV anwesend. Nach 
den durch die Satzung geforderten 
Feststellungen konnte Peter Meisel 
als Vorsitzender seinen Rechen-
schaftsbericht für 2015 halten. 
Insgesamt wurden 52 Wande-
rungen besucht bzw. durchgeführt, 
davon 29 Vereinswanderungen mit 
5 Freizeitwanderungen. Außer-

dem wurden  13 Wanderungen bei 
anderen Vereinen besucht und 10 
Kinderwanderungen organisiert 
und auch durchgeführt. Höhe-
punkte waren die 32. Klingenthaler 
Wanderung gemeinsam mit dem 
Sparkassen-Vogtland-Lauf mit 
über 1400 Teilnehmern, sowie die 
Pfingstwanderung und die Famili-
enwanderung zum Kutschenkorso 
in Zwota. Mehrere Touren wurden 
gemeinsam mit den Sportfreunden 
aus Sokolov vorbereitet und ge-
meinsam gewandert. Ein weiterer 
Höhepunkt war die gemeinsame 
Wanderung mit den Wanderfreun-
den des Fichtelgebirgsvereins, OG 
Münchberg, um den Weisenstädter 
See. Mit den Münchberger Wan-
derfreunden verbindet uns schon 
eine über 10-jährige Freundschaft, 
seit diese mit der Wimpelgruppe 
von Hohenberg an der Eger zum 
Deutschen Wandertag 2003 nach 
Schwarzenberg durch Klingenthal 

Klingenthal Wandersportverein
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B A D  •  K Ü C H E  •  H E I Z U N G

H A N D E L S Z E N T R U M

Auerbacher Straße 284
08248 Klingenthal
Telefon: (03 74 67) 2 26 00

OUTDOOR-
WHIRLPOOLS
· modernste Steuerelektronik

· kristallklares Wasser durch

UV-Desinfektion

· selbstreinigend –

ohne Chemie

· jetzt auch mit Salzwasser-

desinfektion erhältlich

ab 4.799 Euro

Auf Tour zur „Musikalischen Hobelstub“

gekommen sind und von unseren 
Vereinsmitgliedern von Kraslice 
zum Aschberg begleitet wurden. Im 
Waldgut fand dann ein  Empfang 
durch den damaligen Bürgermeister 
R. Schneidenbach statt. Seit 2010 
organisiert G. Bretschneider, mit 
Unterstützung mehrerer Vereins-
mitglieder, jährlich zunehmend, 
Wanderungen mit Grundschul-
klassen und Kindergärten. Mit dem 
Gewinn des Sparkassen-Vereins-
Voting 2014 und dem Zuschuss für 
Kinder- und Jugendarbeit durch 
die Stadt Klingenthal konnten 
hochwertige Veranstaltungen mit 
den Schülern durchgeführt wer-
den. Es gäbe noch viele Aktivitäten 
zu berichten, das würde aber den 
Rahmen in diesen Artikel sprengen. 
Positiv hat sich bei unserer Tätig-
keit seit 3 Jahren die Bildung von 

Arbeitsgruppen bewährt. So wer-
den noch mehr Vereinsmitglieder 
in die aktive Vorbereitung und 
Durchführung von Wanderungen 
und Veranstaltungen einbezogen. 
Ein Ausblick auf 2016 mit den 
Höhepunkten: 33. Klingenthaler 
Wanderung am 11.06. zum Stadtfest 
in Klingenthal, Pfingstwanderung 
um Zwota am 15.05., Familien-
wanderung zum Kutschenkorso am 
15.10., sowie Vereins-Wanderfahrt 
im September nach Naumburg 
bildeten den Abschluss des Re-
chenschaftsberichtes. Es folgten 
die Berichte der Kassiererin und 
der Revisionskommission. Nach 
der Entlastung des Vorstandes, 
der Diskussion und Schlusswort, 
konnte noch über die bevorstehen-
de Osterwanderung am Karfreitag 
gesprochen werden.

Am 30.03.16 begaben sich die 
„Freizeitwanderer“ auf ihre 1. Wan-
derung 2016. 23 Wanderfreunde, 
darunter 2 Kinder, hatten sich am 
Treffpunkt, dem Dürrenbachsport-
platz in  Klingenthal, eingefunden. 
Forschen Schrittes ging es in Rich-
tung Lärchenwald zur Sitzgruppe. 
Wiederholt mussten wir feststellen, 
dass wir in einer wunderschönen 
Gegend unseres Vogtlandes woh-
nen und genossen in vollen Zügen 
das sich uns bietende Panorama.
Der Osterhase hatte noch für einige 
verspätete Überraschungen für 
unsere Kinder gesorgt. Nach einer 
kurzen Stärkung an Ort und Stelle 
setzten wir unsere Wanderung 
fort. Über den Kohlenweg und die 
Schulstraße erreichten wir nach 
der Überquerung der Falkensteiner 
Straße das Arboretum, durchliefen 
es und konnten dort an den vor-
handenen Bäumen und Gewächsen 
unsere biologischen Kenntnisse 
etwas erweitern. Weiter ging es in 
Richtung Mittelberg-Sportplatz. 
Das Wetter hatte bisher durchge-
halten, aber nun fing es doch leicht 

an zu regnen. Schnellen Schritts 
strebten wir der „Hobelstub“ zu, 
wo wir am Eingang von Herrn 
Röhlig bereits erwartet wurden. 
Kaum hatten wir in der Gaststube 
Platz genommen, goss es draußen in 
Strömen. Bei einem schmackhaften 
Mittagessen und guten Getränken 
konnten wir unsere Kräfte wieder 
auftanken. Extra für uns trug 
Herr Röhlig seine Zither auf. Ei-
nige Frühlings- und Wanderlieder 
passten genau zu uns und deshalb 
sangen wir auch kräftig mit. Mit Bus 
oder zu Fuß erreichten alle Wander-
freudigen wieder Klingenthal. 
Für diesen schönen Aufenthalt in 
der „Musikalischen Hobelstub“ 
möchten wir uns ganz herzlich bei 
Frau und Herrn Röhlig bedanken. 
Wir kommen bestimmt wieder.
H.I.P. Klingenthaler Wandersport-
verein e.V.
Anmerkung
Die nächste Freizeitwanderung 
findet am Mittwoch, dem 27.04.16 
statt.
Näheres wird noch bekannt ge-
geben.

Suchet der Stadt Bestes und 
betet für sie.    Jer. 29, 7

Wir laden ein zum
Friedensgebet in der

Rundkirche Klingenthal
am 08.04. 2016, 18. 00 Uhr
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09.04.2016	 Alex Israel, Wilhelmstr.	 zum 75.
09.04.2016	 Werner Diekelmann, Sigmund-Jähn-Str.	 zum 75.
10.04.2016	 Wolfgang Lonitz, Obere Dreihöf 	 zum 80.
11.04.2016	 Hildegard Schneider, Gösselberg 	 zum 85.
12.04.2016	 Gertraude Füger, Kopernikusring 	 zum 80.
13.04.2016	 Edith Unger, Bergstr.	 zum 70.
14.04.2016	 Adolf Kriese, Sigmund-Jähn-Str.	 zum 75.

........Ende des amtlichen Teils...............................................

Informationen aus dem Rathaus

Neubesetzung Schiedsstelle
Im Amtsblatt v. 19. Februar 2016 hatten wir über die in diesem Jahr anste-
hende Neubesetzung der Schiedsstelle der Stadt Klingenthal in-formiert.
Aus gegebenem Anlass möchten wir daran erinnern, dass sich Einwoh-ner 
der Stadt Klingenthal noch bis zum

30. April 2016
für diese ehrenamtliche Tätigkeit bewerben können.
Nähere Auskünfte über das Amt eines Friedensrichters erhalten Inte-
ressierte bei der Stadt Klingenthal unter der Rufnummer 61-117. Au-ßerdem 
besteht die Möglichkeit, einen unverbindlichen Beratungster-min zu 
vereinbaren.

Stadtverwaltung Klingenthal
Hauptamt

Die 4. Sitzung des Ausschusses Verwaltung & Technik der Stadt 
Klingenthal findet am Mittwoch, 13. April 2016, um 18:30 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses Klingenthal statt.

Tagesordnung:

TOP	 Betreff
	 Öffentlicher Teil:
1	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit  
	 und der Beschlussfähigkeit
2	 Festlegung von 2 Stadträten zur Protokollunterzeichnung
3	 Beschluss der Tagesordnung
4	 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
5	 Öffentliche Anfragen und Informationen 
	 Nichtöffentlicher Teil:

Hennig, Bürgermeister

Sprechstunde der Friedensrichterin 
Die am Mittwoch, den 06.04.2016, ausgefallene Sprechstunde der Friedens-
richterin in Klingenthal findet  am Mittwoch, den 13.04.2016,  in der Zeit 
von 10.00 – 11.00 Uhr, im Rathaus Klingenthal, Zimmer 206, statt.

Stadtbibliothek geschlossen 
Die Stadtbibliothek Klingenthal, Hohe Straße 1, ist vom 11. bis 15.4.2016 
wegen Krankheit geschlossen..

Die 7. Sitzung des Ortschaftsrates Zwota der Stadt Klingenthal findet 
am Dienstag, 12. April 2016, um 19:00 Uhr, im Sitzungszimmer des 
ehemaligen Rathauses Zwota statt.

Tagesordnung:

TOP	 Betreff
	 Öffentlicher Teil:
01	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit  
	 und der Beschlussfähigkeit
02	 Beschluss der Tagesordnung
03	 Festlegung von 2 Ortschaftsräten zur Protokollunterzeichnung
04	 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
05	 Bürgerfragestunde
06	 Öffentliche Anfragen und Informationen 

	 Nichtöffentlicher Teil:

Schlott, Ortsvorsteher

Schadstoffentsorgung 2016
Die Fa. Glitzner Entsorgung GmbH führt im Auftrag des Landratsamtes 
die diesjährige Schadstoffkleinmengensammlung durch. 
Dabei wurde für dieses Jahr die Sammlung erstmals auf Frühjahr und 
Herbst aufgeteilt.

Somit gibt es die Möglichkeit im April und im Oktober Kleinmengen am 
Schadstoffmobil abzugeben. 

Am Schadstoffmobil werden kostenlos Kleinmengen Sonderabfälle aus 
Haushalten angenommen ( siehe dazu auch Abfallwegweiser ).

Klingenthal 16.04.2016
IGLU am Stern                           	 8.30 - 9.30 Uhr
IGLU Mühlwenzelplatz              	 9.45 - 11.00 Uhr

Zwota  07.10.2016
Bushaltestelle Kehrmühle         	 13.00 – 13.45 Uhr
Parkplatz Gasthof Walfisch       	 14.00 – 14.45 Uhr

Klingenthal 07.10.2016
Freibad  Dürrenbach                	 15.00 – 16.00 Uhr
Marktplatz                                	 16.15 – 17.15 Uhr

Jahreshauptversammlung der
Klingenthaler Freiwilligen Feuerwehren
Am 2. April 2016 fand im Gast-
hof „Zum Walfisch“ in Zwota die 
Jahreshauptversammlung aller 
Klingenthaler Freiwilligen Feuer-
wehren statt.
Als Gäste waren Uwe Tümpner vom 
Kreisfeuerwehrverband Vogtland, 
Bürgermeister Thomas Hennig, 
Stadträtin Judith Sandner und die 
Stadträte  Peter Vodel, Gunter Rei-
chelt und Robert Hutschenreuther 
anwesend.
In seinem Rechenschaftsbericht gab 
Stadtwehrleiter Jan Künzl einen 
Rückblick über das Jahr 2015. Zum 
31.12.2015 hatte die Freiwillige Feu-
erwehr Klingenthal 148 Mitglieder. 
Im vergangenen  Jahr  wurden die 
Kameradinnen und Kameraden 
wieder zu zahlreichen Einsätzen 

gerufen:  12 Brände im Stadtgebiet, 
27 technische Hilfeleistungen, 9 
Einsätze Insektenbekämpfung, 
11 Fehlalarme und 12 sonstige 
Einsätze. Die Kameradinnen und 
Kameraden wurden auch zu 6 über-
örtlichen Einsätzen gerufen.
Insgesamt wurden im Vorjahr 
5724 Ausbildungsstunden geleistet. 
Neben der praktischen Ausbildung 
in den Wachen wurde der Wis-
sensstand durch Schulungen und 
Lehrgänge ständig dem neuesten 
Stand angepasst. So fanden Aus-
bildungen auf Kreisebene statt und 
es erfolgten Ausbildungen an der 
Landesfeuerwehrschule.
Der Stadtwehrleiter betonte die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Freiwilligen Feuerwehr und der 
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Zwei Tischtelefone 
analog für je 5,- € zu verkaufen

037467-289823

Angebot der  „Freien Presse“ bei Herold’s Reisen

Berufsfeuerwehr der Partnerstadt 
Kraslice/Graslitz.
Jan Künzel dankte in seinen Aus-
führungen den Kameradinnen 
und Kameraden für ihre hohe 
Einsatzbereitschaft. Er sprach aber 
auch ein großes Dankeschön den 
Familienangehörigen aus, die sehr 
viel Verständnis für die Einsätze 
zeigen.
Stadt jugendwart Sven Köhler 
berichtete über die zahlreichen 
Aktivitäten der Jugendfeuerwehr.  
Erfreulicherweise besteht diese in 
Klingenthal aus 30 Mitgliedern. Die 

Jungen und Mädchen machen sich 
mit den verschiedenen Aufgaben 
der Feuerwehr vertraut und zeigen 
dabei großes Interesse. Natür-
lich werden auch Spiel und Spaß 
nicht vergessen. Die Klingenthaler 
Jugendfeuerwehr unterhält gute 
Beziehungen zur Jugendfeuerwehr 
in der Partnerstadt Neuenrade. 
Die Jungen und Mädchen neh-
men ihre Aufgaben sehr ernst. Sie 
belegten bei Wettkämpfen gute 
Plätze und legten verschiedene 
Leistungsabzeichen ab. Eine beson-
dere Leistung vollbrachte Florian 
Fiedler. Er errang als erster in der 
Klingenthaler Jugendfeuerwehr das 
Leistungsabzeichen „Jugendflamme 
Stufe III“. Die Urkunde überreichte 
ihm Stadtjugendwart Sven Köhler . 
Stadtwehrleiter Jan Künzl, Kreis-
jugendwart Gunther Reichelt und 
Bürgermeister Thomas Hennig 
gratulierten zu diesem tollen Erfolg. 
Das Stadtoberhaupt würdigte die 
hervorragende  Leistung zusätzlich 
mit einer Geldprämie. 
Bürgermeister Thomas Hennig 
würdigte in seinem Grußwort die 
hohe Einsatzbereitschaft der Ka-
meradinnen und Kameraden bei 
dem für unsere Bürger und Gäste 
so wichtigen Dienst. Gleichzeitig 

brachte er seine Freude über die 
gute Arbeit der Jugendfeuerwehr 
zum Ausdruck. Er dankte, auch 
im Namen des Stadtrates, für di-
ese selbstlose Einsatzbereitschaft. 
Das Stadtoberhaupt versicherte  
die weitere Unterstützung der 
Freiwilligen Feuerwehr durch die 
Stadt Klingenthal im Rahmen der 
Möglichkeiten. Wie bereits Stadt-
wehrleiter Jan Künzl ging auch der 
Bürgermeister auf die im Jahr 2015 
erfolgte Schließung der Wache 2 ein 
und begründete diesen Schritt. 
Uwe Tümpner überbrachte die Grü-

ße des Kreisfeuerwehrverbandes 
und informierte die Anwesenden 
über Wissenswer tes aus dem 
gesamten Feuerwehrwesen des 
Vogtlandkreises.
Natürlich fanden auch in diesem 
Jahr Beförderungen, Auszeich-
nungen und Ehrungen statt.
Berufen  wurden:
Falko Biebl ,  Matthias Künzl, 
Heiko Pfaff  und  Chris Pfeiffer                     
zum Gruppenführer
Chris Pfeiffer  zum Gerätewart
Für 10 Jahre aktiven Dienst wurden 
geehrt:
Patrick Zimmermann ,  Isabelle 
Renz, Gerd Schack, Thomas Meinel 
und Michael Gottschlich.
Bei der Festveranstaltung des Vogt-
landkreises im vergangenen Herbst 
wurde geehrt: 
Für 40 Jahre aktiven Dienst 
Matthias Stark
Durch den Kreisfeuerwehrverband 
wurden für langjährige Mitglied- 
schaft in der Freiwilligen Feuerwehr 
geehrt:
Für 50 Jahre Mitgliedschaft
Manfred Wohlrab
Für 60 Jahre Mitgliedschaft
Günter Schmitt
Die Ehrungen wurden durch Uwe 
Tümpner vom Kreisfeuerwehrver-

Günter Schmitt (vorne links) und Manfred Wohlrab wurden für 60 bzw. 50 
Jahre Mitgliedschaft in der FFw geehrt. Es gratulierten Gunther Reichelt, 
Thomas Hennig, Uwe Tümpner, Jan Künzl und Danny Adler.

Thomas Hennig, Sven Köhler, Gunther Reichelt und Jan Künzl (von links) 
gratulierten Florian Fiedler (Mitte) zum Leistungsabzeichen „Jugendflamme 
Stufe III).

band, Stadtwehrleiter Jan Künzl, 
seinem Stellvertreter Danny Adler, 
Kreisjugendwart Gunther Reichelt 
und Bürgermeister Thomas Hen-
nig vorgenommen. In Würdigung 

der 50- und 60jährigen Dienste 
zum Gemeinwohl steuert der Bür-
germeister noch eine finanzielle 
Zuwendung der Stadt Klingenthal 
bei. D.M.

Seit Montag wird bei Herold ’s 
Reisen in der Auerbacher Straße in 
Klingenthal Abo-Service, private 
Anzeigenannahme, Büchersor-
timent  und Ticketverkauf der  
„Freien Presse“ angeboten. Die 
Übergabe erfolgte symbolisch durch 
den Verlagsbezirksleiter Stefan Sei-
del an Judith Metschnabl-Herold. 
Geöffnet ist montags bis freitags 
9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.00 
Uhr, samstags 9.30-11.30 Uhr. Die 

Redaktion und Media-Beraterin 
Lisa Wolf haben weiterhin ihren 
Sitz in den bisherigen Räumen in 
der unteren Marktstraße 1a. An-
wesend waren zur Übergabe auch 
Firmenchef Harald Herold und 
Bürgermeister Thomas Hennig. 
Das Stadtoberhaupt zeigte sich sehr 
zufrieden mit dieser Lösung und 
überreichte ein Blumenpräsent. 
D.M.

Thomas Hennig, Stefan Seidel, Judith Metschnabl-Herold und Harald Herold 
(von links) bei der Übergabe am Montag.
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von 2590 Euro bis 4290 Euro. 
Zielgruppe sind Musikstudenten, 
Orchestermusiker und natürlich 
ambitionierte Individualisten. 
Bei der Präsentation war auch Ingrid 
Knüpfer anwesend.  Sie informierte  
über Fakten der Firmengeschichte 
und des Namens. Im Jahr 1894 wur-
de in Leipzig die Firma Zuleger und 
Mayenburg gegründet. Am 4.5.1896 
wurde die Marke „ Royal Standard“ 
eingetragen. Im Jahr 1907 erfolgte 
der Umzug nach Brunndöbra, 
heute Ortsteil von Klingenthal. 
1917 verstarb der Inhaber und 
Ernst Hermann Seidel kaufte die 

Firma. Am 7.1.1936 wurde Ru-
dolf Seidel alleiniger Inhaber des 
Betriebes. Nach seinem Tod 1964 
übernahm Tochter Ingrid Knüpfer 
die Firma  und führte sie bis zur 
Verstaatlichung 1975. Der Betrieb 
mit 160 Mitarbeitern und einer Ta-
gesproduktion von 25 Akkordeons 
in den großen Baugrößen wurde 
dann dem VEB Klingenthaler 
Harmonikawerke angeschlossen. 
Bis 1996 hatte Familie  Knüpfer 
das Markenzeichen patentrechtlich 
gehalten. Ingrid Knüpfer zeigte sich 
sehr erfreut über die Wiederbele-
bung des Markennamens. Sie hatte 
gemeinsam mit ihrem Ehemann, 
einem Fachmann des Akkordeon-
baues,  und ihrem Sohn versucht, 
die Firma nach der Wende wieder 
aufzubauen. Durch Zusammenspiel 
vieler ungünstiger Faktoren war 
dies betriebswirtschaftlich jedoch 
nicht realisierbar.Bürgermeister 

Thomas Hennig würdigte das große 
Engagement der Firma Herold zur 
Belebung der Akkordeonbranche 
in unserer Stadt und sprach allen 
Beteiligten seinen herzlichen Dank 
aus. Er bedauerte zugleich die 
ablehnende Haltung der Harmona 
GmbH. Natürlich ist bei einem In-
strument nicht nur die Optik von 
Bedeutung sondern vor allem auch 
der Klang. Bernd Zabel, Musiker 
und in der Akkordeonbranche 
beschäftigt, spielte mit bekannten 
Melodien auf und demonstrierte 
dabei die positiven Eigenschaften 
des Instrumentes. Als Fachmann 

schätzte er die Qualität und  das 
Preis-Leistungs-Verhältnis als sehr 
gut ein. Im Rahmen der Diskussion 
wurde  festgestellt, das auch heute 
noch die Marke „Royal Standard“ in 
Fachkreisen bekannt ist und Instru-
mente dieser Firma im Internet mit 
durchaus stolzen Preisen angeboten 
werden. Die Wiederbelebung der 
Marke „Royal Standard“ wird auch 
manchen Klingenthaler freuen, 
denn mit dem Namen sind Erin-
nerungen verbunden. Zahlreiche 
Bürger haben im Laufe der Jahre 
bei Zuleger und Mayenburg gear-
beitet und  ihren Lebensunterhalt 
verdient. Mitunter waren ganze Fa-
milien oder  mehrere Generationen 
dort beschäftigt.
Präsentiert werden die Modelle 
ALPHA und OMEGA erstmalig 
zur gegenwärtig  stattfindenden 
Musikmesse in Frankfurt. Ab Mai 
beginnt die Auslieferung. D.M.
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                     Ausschreibung 

 
 XIX. Herrenbergturnier des TC Klingenthal 
                                            für Damen und Herren 

 
             um die Pokale des Bürgermeisters von Klingenthal 
 
 
Termin:  Sonntag, dem 24. April 2016  
 
Austragungsort: Tennisanlage „Herrenberg“ in Klingenthal, OT Zwota 
 
Turnierleitung:         Klaus Herold / Karsten Meinel 
 
Teilnehmer:  Damen und Herren 
 
Wettbewerb:  Doppelturnier  
 
Modus:  entsprechend der Teilnehmer 
 
Meldungen an: Klaus Herold 
                                    08248 Klingenthal, Fuchslochweg 12  ( Tel. 037467 20286) 
                                    E- Mail   sportwart@tc-klingenthal.de 
 
Meldeschluß:  22. April 2016 
 
Bälle:   vom Veranstalter 
 
Nenngeld:  10,00  !/ Doppel (am Turniertag)                    
 

Zeitplan:                    Beginn: 08.30 Uhr,                 Endspiele ab ca.16.00 Uhr 
              
 
 
                   Uwe Hohmann                                      Klaus Herold 
                   1. Vorsitzender                                                 Sportwart 
 

Weitere aktuelle Informationen werden auf der Homepage des TCK unter www.tc-klingenthal.de veröffentlicht!                                   
(Über diese Internetseite ist auch die Anmeldung möglich!) 

Eine Traditionsmarke kehrt zurück

Besuch in der Landbäckerei Behrendt in Zwota

Es gibt sie wieder, die Akkordeons 
mit dem legendären Namenszug 
„Royal Standard“. Zu verdanken 
ist dies Ursula, Bernd und René 
Herold von der Klingenthaler Han-
delsfirma Ursula Herold.  Bei einer 
Präsentation in den Firmenräumen 
in der Talstraße wurde über dieses 
für Klingenthal so bedeutsame 
Ereignis berichtet und die Instru-
mente vorgestellt. Die Handelsfirma 
unterhält europaweite Geschäfts-
beziehungen mit Schwerpunkt 
Osteuropa und Asien. Der Ge-
danke, die traditionsreiche Marke 
wieder zu aktivieren gab es schon 
längere Zeit, so Juniorchef René 
Herold. Man wurde dabei durch 
Kundenanfragen bezüglich einer 
eigenen Marke in der Idee bestärkt. 
Nun wurde sie in die Tat umgesetzt. 

Bereits gute Erfahrungen hat man 
auf diesem Gebiet schon mit der 
Einführung der Hausmarke „Berg-
kamm“ bei Geigen. Die Instrumente 
werden im Raum Markneukirchen 
und Erlbach gefertigt und unter 
genannter Marke verkauft.
Entwicklung und Design für die 
„Royal Standard“ Akkordeons 
wurden in Klingenthal realisiert. 
Produziert werden sie in der italie-
nischen Partnerstadt Castelfidardo. 
Eine Anfrage zur Zusammenarbeit 
bei der Harmona GmbH wurde 
vom Unternehmen negativ beant-
wortet.
Im Angebot sind die Modelle AL-
PHA mit 80 Bass und OMEGA 
mit 120 Bass. Das Modell Omega 
ist auch in Knopfgriffausführung 
zu haben. Die Preisspanne geht 

Ingrid Knüpfer, Ursula Herold, René Herold, Bernd Herold, Thomas Hennig 
und Bernd Zabel bei der Präsentation der neuen Instrumente.

In den Osterferien machten sich 
die Hortkinder von Kids + Co und 
vom Puzzle-Hort auf, um die Back-
stube der Landbäckerei Behrendt 
in Zwota zu besuchen. Wir wollten 
einiges über das Bäckerhandwerk 

erfahren. Nach einer kleinen theo-
retischen Einweisung, für die Herr 
Behrendt schon einiges für uns 
vorbereitet hatte, besichtigten wir 
die Backstube. Wir konnten alles, 
vom Mehlsilo, der Wirkmaschine, 
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Ab Mai beziehbare 3-Zimmer-
Wohnung mit K inderzimmer 
für 270 € unter& 0162-3413306 
zu vermieten

Übernehme ständig Haushaltsauf-
lösungen zu günstigen Preisen mit
Ankauf Ihres Hausrates. Klin-
genthal &0175-5636429 rufen 
Sie an!

Reko Wohnung, 1. OG, 86 qm in 
Klingenthal III mit Wohnküche, 
Balkon, Bad (Wanne/Dusche), 
Keller und Stellplatz ab Mai 2016 zu 
vermieten evtl. auch zu verkaufen. 
Kaltmiete 260,- € zzgl. Neben-
kosten & 037467-22298

Kl. EFH in Zwota (Hammerpl.) 
3 Zi., Kü., Bad, WC, Gashzg. für 
6.000 € zu verk. & 037467-23289

Familie sucht  mind. 5-Zim-
mer-Wohnung (>110m) bzw. 
vollsaniertes Haus mit Garten 
zur Miete. Lage: Klingenthal oder 
Mühlleithen, Miete: solventer Mie-
ter/gerne Überweisung/Vorkasse 
über Bankeinzug. Kontakt/Mobil: 
& 0176-21236359

Ab 01.05.2016 Wohnung zu ver-
mieten! Zwota, Markneukirchner 
Str. 13 (bei NIX WIE HIN) 53 
qm/Küche mit EK, Wohnzim-
mer, Sch la fzimmer, Bad mit 
Fenster, Flur, kleiner Balkon, ko-
stenloser PKW-Stellplatz, Keller, 
Trockenraum &037467-22170, 
0172-6751095, nach 18.00 Uhr 
037467-23536 oder Auskunft im 
Laden Firma Matthias Koras
NIX WIE HIN /Zwota

Dienstag, 08.03.
bis Donnerstag, 27.10.2016
Zwota und seine Gewerke 1631-2016 
Sonderausstellung im Harmonika-
museum Zwota
Freitag, 08.04.2016 19.00 Uhr
Skatturnier Klingenthal, Zum 
Sportlerwirt, 
Mittwoch, 13.04.2016 18.30 Uhr
Das Gy mnasium K l ingent ha l 
präsentiert: Faust - Eine Tragödie 
nach dem Werk Goethes
Klingenthal Aula am Amtsberg, 
Do, 14.04.2016 09.00 Uhr
300 Jahre Geigenmacherinnung 
Klingenthal Tag der offenen Tür 
und Messe 14.04. / 15.04. 2016
K lingentha l, Berufs- und Be-
rufsfachschule „ Vogtländischer 
Musikinstrumentenbau“,
Donnerstag, 14.04.2016
09.00 bis 14.00 Uhr
300 Jahre Geigenmacherinnung 
Kth. - Fachtagung Gliersaal 
Donnerstag, 14.04. bis
Mittwoch, 27.04.2016
300 Jahre Geigenmacherinnung 
Klingenthal Sonderausstellung
Barocker Klingenthaler
Instrumente Musik- und Winter-
sportmuseum, 
Freitag, 15.04.2016 09.00 Uhr
300 Jahre Geigenmacherinnung 
Klingenthal Tag der offenen Tür 
und Messe 14.04. / 15.04. 2016
Berufs- und Berufsfachschule
„Vogt ländischer Musik instru-
mentenbau“, Klingenthal
Freitag, 15.04.2016 18.30 Uhr
Das Gy mnasium K l ingent ha l 
präsentiert: Faust - Eine Tragödie 
nach dem Werk Goethes Aula am 
Amtsberg, 
Freitag, 15.04.2016
09.00 bis 12.00 Uhr
Bergkamm-Geigen-Showroom 
Präsentation bei Herold Musik-
instrumente
Samstag, 16.04.2016 18.30 Uhr
Das Gy mnasium K l ingent ha l 
präsentiert: Faust - Eine Tragödie 
nach dem Werk Goethes
Aula am Amtsberg,
Samstag, 23.04.2016 18.00 Uhr
Crush the Valley V 5 Years of 
Death N‘ Grind Tanzcenter Gam-
brinus Klingenthal, 
Samstag, 30.04.2016 18.00 Uhr
Maifeuer - Sportplatz Dürren-
bach Livemusik mit FAB
Klingenthal, Zum Sportlerwirt, 

veranstaltungen

Kirche Zwota
09.30 Uhr  Gottesdienst
mit Pfr. Türpe
Zum Friedefürsten
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfr. Virginas
mit Kindergottesdienst
Lutherkirche
09.30 Uhr Gottesdienst mit Gunnar 
Götzel, anschließend Gebet für 
Kranke mit Kindergottesdienst
Johanniskirche
09.00 Uhr Gottesdienst
mit Pfr. Greiling
10.30 Uhr Kindergottesdienst
Katholische Kirche
Samstag, 09.04. 16.30 Uhr
Heilige Messe in Paracelsusklinik 
Schöneck
Sonntag, 10.04. 9.00 Uhr
Wortgottesdienst

10. April

den großen Backofen, den Kühl-
zellen, die Rührmaschinen bis hin 
zur Brötchenpresse und noch so 
manches mehr sehen. Dann war 
es soweit, alle Kinder wurden zu 
kleinen Bäckern. Gemeinsam wur-
den Brezeln, Salami-Käse-Stangen 
und Pizza gebacken. Während der 
Backzeit konnten die Kinder all ihre 
Fragen loswerden, welche sie inte-

ressierten. Unser Backwerk durften 
wir dann noch in der Bäckerei 
verzehren. Im Namen aller Hort-
kinder und der Erzieher möchten 
wir uns nochmal herzlich bei der 
Landbäckerei Behrendt für die tolle 
und vor allen kindgerechte Führung 
sowie das leckere Mittagessen in der 
Backstube bedanken. Es hat allen 
viel Spaß gemacht! (K.S.)

Vorbericht zum Auswärtsspiel des HV90 
am 09.04.16 Kreisliga Vogtland
Männer Am Samstag um 15 Uhr 
tritt Klingenthal (29:3/1) im Derby 
bei der SG Neptun Markneukirchen 
(22:10/3) an. Das Hinspiel entschied 
der HV90 zwar  für sich, konnte 
dabei aber nicht in allen Lagen 
überzeugen. Beide Teams boten 
nur wenig spielerische Elemente - 

die Partie wer eher von Kampf und 
Krampf geprägt. Natürlich geht 
man als Tabellenführer als Favorit 
ins Rennen. Daher ist es wichtig, 
dem Gegner von Beginn an  das 
eigene Spiel aufzuzwingen und mit 
einer konstanten Leistung auftreten 
Vogtlandrunde Frauen Spielfrei 
Vogtlandrunde Jugend Spielfrei
Sven Grohmann

Die Theater Gruppe des Gymnasiums Klingenthal präsentiert:

»Faust – Eine Tragödie«
13.04. und 15.04. und 16.04.2016, jeweils um 18.30 Uhr
Aula des Schulzentrums „Am Amtsberg“ in Klingenthal
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300 Jahre Geigenmacherinnung Klingenthal
Eine einmalige Sonderschau im Musik- und 
Wintersportmuseum
… zeigt vom 15. – 27. April 2016 
wertvolle Instrumente und histo-
rische Original-Dokumente aus der 
Geschichte Klingenthals: Exulanten 
aus Böhmen hatten bereits in der 
zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts die Kunst des 
Geigenbaus in das klingende Tal ge-
bracht. Es war der Beginn der mehr 
als 300-jährigen Geschichte Klin-
genthals als Musikstadt. Demzufolge 
wird das älteste Ausstellungsstück 
eine Violine mit dem Eintrag „Jo-
hann Krauss Quittenbach 1672“ 
sein. – Ein sachlicher Nachweis 
dafür, dass bereits Jahrzehnte vor 
der eigentlichen Innungsgründung 

am  24. Januar 1716 Geigenmacher 
auf dem heutigen Stadtgebiet tätig 
waren. Das wertvolle Instrument 
ist eine Leihgabe aus Privatbesitz 
und wird bis heute von Geigenvir-
tuosen gespielt.Premiere hat auch 
die Innungslade. Die hölzerne 
Truhe hat ihren Ursprung bei der 
späteren Musikinstrumentenma-
cherinnung Brunndöbra, die Lade 
der ersten Geigenmacherinnung 
gilt als verschollen. Dennoch zeigen 

Holzintarsien der neueren Lade aus 
dem 19. Jahrhundert, wie stark auch 
in dieser gemischten Innung das 
Bewusstsein der Vorgeschichte im 
Geigenbau war, denn diese Instru-
mente sind als Holzintarsien auf 
dem Deckel zu wiederfinden. 
Verdienten Klingenthals Geigen-
macher spätestens ab 1850 mit dem 
industriell betriebenen „Duzend-
geigenbau“ ihren teils kläglichen 
Lebensunterhalt, gab es jedoch 
vorher tatsächlich auch Geigen-
baumeister, deren Namen bis heute 
weltweit für ausgezeichnete Quali-
tät stehen: Violinen gefertigt von 
Meistern aus den Familien Hopf, 
Pöhland, Hoyer oder Meisel erzielen 
immerhin heute fünfstellige Preise 

und sind in zahlreichen Orchester-
beständen zu finden.
Verzeichnet sind die bekannten 
alten Meister im Konventbuch 
der 1716er Innung, welches sich 
im Fundus des Museums befin-
det und zur Sonderausstellung in 
einmaliger Gelegenheit im Origi-
nal ausgestellt wird. So mancher 
Klingenthaler dürfte in den Listen 
Namen seiner eigenen Vorfahren 
wiederentdecken. Doch nicht nur 

Violinen, sondern auch Lauten und 
später Gitarren erreichten beacht-
liche Qualität. Genannt sei an dieser 
Stelle Christian Friedrich Goram, 
welcher, aus einer Geigenmacherfa-
milie stammend auf Wanderschaft 
in der Nähe von Wien Gitarrenbau 
lernte und dies in Klingenthal 
Untersachsenberg fortführte. Von 
ihm sind sowohl Violinen, als auch 
Gitarren erhalten, einige befinden 
sich im Besitz des städtischen Mu-
sik- und Wintersportmuseums. 
Zur Ausstel lung werden aber 
auch historische Quellen, Fami-
lienstammbäume und geöffnete 
Instrumente gezeigt, um so auch 
den seltenen Blick in das Innere zu 
ermöglichen.
Fachliche Hintergrundinforma-
tionen zur Historie mit teils neu 
entdeckten Quellen sind am Don-
nerstag, den 14. April 2016 in der 
Berufs- und Berufsfachschule für 
Vogtländischen Instrumenten-
bau Klingenthal zu erfahren. Zur 
Fachtagung „300 Jahre Geigen-
macherinnung Klingenthal“ wird 
Publikum aus ganz Deutschland 
aber auch Österreich, Schweiz, 
Großbritannien und der Tsche-
ch ischen Republ i k er wa r tet . 
(Vortragsthemen und Zeitplan: 
www.klingenthal.de) 
In der Gegenwart erinnert die 
Klingenthaler Firma Herold Mu-
sikinstrumente mit der 2015 auf 
der Frankfurter Musikmesse vorge-
stellten Marke BERGKAMM an den 
geschichtsträchtigen Geigenbau-
standort  rund um das Klingende 
Tal. Am Freitag, den 15. April 2016 
öffnet Herold Musikinstrumente 
seinen Bergkamm-Geigen-Show-
room  von 9-12 Uhr zur öffentlichen 
Besichtigung.
Dass Geigenbau in seiner ur-
sprünglichen Form auch eine  
Standortfrage war, welche sich 
immer auch in der Nähe von Mittel- 
(Vogtland, Bayrischer Wald) oder 
Hochgebirgslagen (Tirol/ Alpen) 
abspielte, erklärt sich durch den 
Rohstoff: Fichte und (Berg)Ahorn 
waren Grundvoraussetzung für 
den Geigenbau. Werden heutzutage 
ausgewählte Hölzer überwiegend 
durch international tätige Holz-
händler geliefert, stammte das Holz 
für die frühen Instrumente über-
wiegend aus heimischen Wäldern. 
Der wertvolle Rohstoff „Tonholz“ 
oder auch „Klangholz“ genannt, ist 
Thema einer Wanderung, welche 
anlässlich des Jubiläums stattfin-
den wird. Interessierte sollten sich 
Samstag, den 14. Mai 2016 vormer-

ken. Denn dann führt Forstmeister 
a.D. Manfred Körner eine Exkursi-
on „Auf den Spuren der altvorderen 
Geigenbauer bei der Suche nach 
Klangholz in unseren Wäldern“. 
Start der Klangholzwanderung ist 9 
Uhr an der Kirche Brunndöbra. 
Längst spielt der Geigenbau in 
Klingenthal keine wirtschaftliche 
Rolle mehr, doch befinden sich in 
einigen Häusern im Stadtgebiet bis 
heute Teile von Werkstätten oder 
gar ganze Instrumente. Berufsbe-
zeichnungen wie „Halsschnitzer“  
oder geografische Ortsangaben 
wie die „Geigenmacherkurve“ sind 
bis heute gegenwärtig. Schließlich 
mussten die Geigenmacher neue 
Verdienstmöglichkeiten suchen 
und so mündete der Geigenbau 
unmittelbar in den Mund- und 
Handharmonikabau, welcher bis 
heute auch im Bewusstsein der 
breiten Bevölkerung eine emotio-
nale Rolle spielt. Erinnert sei an das 
Zitat von Altbundeskanzler Helmut 
Kohl „Wer die Vergangenheit nicht 
kennt, kann die Gegenwart nicht 
verstehen und die Zukunft nicht 
gestalten“.  (XB)

Veranstaltungen:

„300 Jahre Geigenmache-
rinnung Klingenthal“

Sonderausstellung im 
Musik- und Wintersport-
museum Klingenthal
15. – 27. April 2016

Fachtagung und Tag der 
offenen Tür in der Berufs- 
und Berufsfachschule 
Klingenthal mit Präsen-
tation von Herstellern der 
Gegenwart
14. April2016

B e r g k a m m - G e i g e n -
Showroom bei Herold 
Musikinstrumente Klin-
genthal
15. April 2016

Klangholzwanderung
14. Mai 2016


